
Physikdetektive der Otto-Hahn-Schule lösen Rätsel

Hüpfende Smarties im Lautsprecher
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Thorsten Hitzel, Regina Rothmann, Jan Trompeter, Katharina Lachmann, Maximilian Hotop, Nicola Schmix, Lydia Fischer, Nicole

Kietanann, Annika Meinen, Thorsten Löffier, Dirk Hanstein (von links)

Hanau.ImRahmenderAk-
tion ,,Die Physikdetekive" wur-
den die teilnehmenden Schüler
der Otto-Hahn-Schule von Herm
Thorsten Hitzel, Geschäftsführer
der Hanauer Kathinka-Platzhoff-
Stiftung, am 2. Februar geehrt.
Sie erhielten für ihren vorbildli-
chen und begeistemden Einsatz
im Rahmen der Herbstaktion der
Physikdetektive in den Hanauer
Kindertagesstätten eine Urkunde
sowie ein kleines Präsent.

Die Schüler Robin Ettl, Jan

Trompeter, Maximilian Hotop,
Ronja Brade, Annika Meinen,
Regina Rothmann, Nicola
Schmitt, Lydia Fischer, Bojana
Dragric, Dilara Mert, Till Kai-
ser, Oleg Felchle, Dennis Keller,
Nicole Kietzmann, Thorsten
Löffler, Katharina Lachmann
und Carolin Heim aus Jahrgang
8 erarbeiteten sich in den ersten

Wochen des ersten Schulhalb-
jahres ihr fachliches Physikali-
sches Wissen.

Im Rahmen des WahlPflich-
tunterrichts unter der Leitung
von Physiklehrer Dirk Hanstein
trainierten sie auch exPerimen-
telle Fähigkeiten, um den Kin-
dem der Kindertagesstätten PhY-
sikalische Phänomene altersge-
recht näher bringen zu können.
Bei ihren Besuchen in den Kin-
dertagesstätten im Herbst 2 009
vermittelten die jungen Schülem
den Kindem im Vorschulalter
dann aus dem Alltag gegriffene
Phänomene. Das wecke sehr oft,
ganz im Sinne des Projektes,
deren Begeisterung für die natur-
wissenschaftlichen Schulfächer.

Die Vorschulkinder hatten die
Gelegenheit, Experimente zum
'schall und zu leichten und
schweren Gasen durchzuführen.

Ein Higtrlight waren der aufge-
blähte Schokokuss unter der Va-
kuumglocke sowie die hüpfen-
den Smarties in der schwingen-
den Membran eines Lautspre-
chers. Auch die Bestimmung des

Lungenvolumens über die Ver-
drängung von Wasser in einem
Standzylinder sorgte für Ver-
wunderung in den Kinderaugen.
Besonderen Spaß hatten die Kin-
der auch bei der Schallerzeugrurg
mit Hilfe von mit Wasser gefüll-
ten Weingläsem, bei denen wie
von Geisterhand, je nach Füllhö-
he der Weingläser, verschiedene
Töne erzeugt wurden.

Die Aktion die Physikdetekti
ve wurde 2 007 durch die Otto-
Hahn-Schule aus der Taufe ge-
hoben. Sie wird seitdem von der
Kathinka-Platzhoff-Stiftung, der
Industrie- und Handelskammer
Hanau-Gelnhausen- S chlüchtern

sowie dem Verband der Metall-
und Elektrounternehmen Hessen
unterstützt. Mittlerweile erfreut
sich dieses Projek eines so gro-
ßen Zuspruchs, dass seit 2 008

weitere Hanauer Schulen in die-
ses hojek eingebrurden wurden.
Der nächste Aktionszeitraum der
Physikdetektive wird nach den

Osterferien beginnen. Momen-
tan arbeiten die Schüler an neuen
Versuchen, um die Versuchsaus-
wahl vielfältiget zu gestalten.

Sie können es kaum erwarten,
wieder für das Glänzen in Kin-
deraugen zu sorgen.

Anmeldungen für den kom-
menden Aktionszeitraum nimmt
die Kathinka-Platzhoff-Stifrung
geme entgegen. Nähere Infos
finden Sie auf der Homepage der
Otto-Hahn-Schule sowie unter
www.pysikdetektive.de.
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